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SG Mühlbach/Raboldshausen
nach Freudenthal familienbe-
dingt ausgestattet. Das Hessi-
sche Innenministerium för-
dert die ehrenamtliche Arbeit:
Bei Trainerschulungen in
Grünberg haben die Teilneh-
mer die Qualifikationen er-
worben und die Prüfung nun
abgelegt. Nun wollen sie im
Juniorenbereich der JSG Kin-
der und Jugendliche fördern,
besonders in der JSG Dillich/
Nassenerfurth/Trockener-
furth/Ohetal/Frielendorf/ RW
Freudenthal.

Als Teamleiter mit C-Lizenz
können die drei erfolgreichen
„Rot-Weißen“ übrigens nun
Mannschaften bis zur Kreis-
oberliga coachen. (zto)

FREUDENTHAL. Glücksfall für
das Engagement bei Rot-Weiß
Freudenthal 1920 in ehren-
amtlicher Form: Drei neue Li-
zenzinhaber schafften die
Qualifikation in zentraler
Form beim Hessischen Fuß-
ball-Verband in der Sportschu-
le des HFV in Grünberg. Die C-
Lizenz-Teamleiter-Qualifikati-
on ist gesichert. Andi Göbert
(42), Lukas Trollhagen (25) und
Jugendleiter Stefan Riehl (50)
haben es gewagt und gepackt.

Andi Göbert und Lukas
Trollhagen haben ihre fußbal-
lerischen Lektionen in jahr-
zehntelanger Treue zum Ver-
ein RW Freudenthal 1920 ge-
sammelt, Stefan Riehl ist mit
Fußball-Erfahrungen bei der

Drei C-Lizenzen bei
den Rot-Weißen
Neue Impulse für Jugendarbeit in Freudenthal

Sie setzen sich für die Jugendarbeit in der in der JSG Dillich/Nas-
senerfurth/Trockenerfurth/Ohetal/Frielendorf/Freudenthal ein:
die neuen C-Lizenz-Inhaber Andi Göbert (42), Lukas Trollhagen
(25) und Jugendleiter Stefan Riehl (50). Foto: Trollhagen

dass die Jugendlichen mitbe-
stimmen können, wie sie die
Zeit im Park nutzen. Zwei Mit-
arbeiter des Naturentdecker-
teams stehen ihnen dabei zur
Seite. Wer Lust hat, bei Wind
und Wetter im Wildpark un-
terwegs zu sein, kann sich bis
15. Juli anmelden. Die Teilnah-
me kostet für die drei Tage 60
Euro.

Für Grundschulkinder gibt
es in diesem Jahr eine zusätzli-
che Woche „Wild & Wald“:
Von Montag, 17.7. bis Freitag,
21.7. jeweils 8.30 bis 13.30
sind noch Plätze frei. (bra)

Informationen und Anmel-
dung: Wildpark Knüll, Tel.
05681-2815 oder per E-Mail an
info@wildpark-knuell.de.

SCHWALM-EDER. Der Wild-
park Knüll macht Ferienange-
bote für Jugendliche. Die Akti-
on „Nah am Wald“ bietet Kin-
dern und Jugendlichen, die be-
reits die fünfte, sechste oder
siebte Klasse hinter sich ha-
ben, die Chance, mehrere Vor-
mittage im Wildpark zu ver-
bringen.

Damit können die Teenager
in den Ferien draußen span-
nende Dinge erleben. Von
Montag, 31. Juli, bis Mittwoch,
2. August, sind naturverbun-
dene Jugendliche eingeladen,
jeweils von 8.30 bis 13.30 Uhr
bei der Pflege von Wildtieren
und Natur mitzumachen.

Das pädagogische Konzept
legt den Schwerpunkt darauf,

Unterwegs mit
den Tieren im Park
Wildpark Knüll macht Angebote für Teenager

den leicht verletzbaren Men-
schen – ging dank Helmschutz
nicht zu Bruch. Auch die The-
men Anschnallen und Kinder-
sitz standen auf dem Stunden-
plan. Ein kindgerechter Ver-
kehrserziehungsfilm und ein
Bürgersteig-Parcours zur Ver-
besserung der motorischen Fä-
higkeiten rundeten das Pro-
gramm ab. Dagmar Birke-Plog-
mann, Leiterin der Malteser-
Kita St. Martin, bedankte sich
bei der Verkehrswacht. „Für
unser Erzieherteam ebenso
wie für die Eltern ist es ein gu-
tes Gefühl, zu wissen, dass un-
sere Vorschulkinder jetzt fit
für den Schulweg sind“, be-
tonte die Leiterin.

Verkehrswacht-Geschäfts-
führer Jörg Koch appellierte
an alle Verkehrsteilnehmer,
nach den Sommerferien be-
sonders wachsam zu sein. (akl)

FRITZLAR. Wie verhält man
sich am Zebrastreifen? Und
warum sollten Fahrradfahrer
einen Helm tragen? Bei einem
zweitägigen Besuch der Ver-
kehrswacht Schwalm-Eder
ging es in der Malteser-Kita St.
Martin in Fritzlar rund ums
Thema Straßenverkehr.

Werner Vaupel und Helga
Wicke brachten den 22 Mäd-
chen und Jungen aus dem
Schulkinder-Treff zunächst
wichtiges Basiswissen bei. Da-
bei ging es spielerisch um das
richtige Verhalten an Kreu-
zung, Zebrastreifen und Am-
pel. Anschließend erprobten
die Kinder ihr neu erworbenes
Wissen bei einem Ausflug.

Am zweiten Tag zeigte das
Verkehrswacht-Team in ei-
nem Versuch, wie wichtig es
ist, einen Fahrradhelm zu tra-
gen: Ein Ei – symbolisch für

Kinder sind fit
für den Schulweg
Verkehrswacht besuchte Malteser-Kita St. Martin

unternehmen. Joachim Je-
rosch und sein Team vom Part-
nerschaftsverein brachten am
Freitag erst einmal überwäl-
tigte Kinder zurück in die
Kreisstadt.

sind sie in der Elsa-Bränd-
ström-Schule (wir berichte-
ten). Während des Aufenthalts
werden die Kinder neben dem
Abstecher nach Fritzlar zahl-
reiche Ausflüge in die Region

zur Erholung nach Homberg
geholt und auch wieder zu-
rückgebracht werden. Die Kin-
der sind vorige Woche ange-
kommen und verbringen hier
drei Wochen. Untergebracht

V O N R A I N E R Z I R Z O W

FRITZLAR/HOMBERG. Dieser
Abstecher gehört einfach
dazu: Wenn die Kinder aus
dem weißrussischen Stolin
nach Homberg kommen, geht
es für sie an einen Nachmittag
in das Frauen- und Familien-
zentrum Fritzlar (FaFritz). Die
Mädchen und Jungen durften
sich am Freitag in der seit Juni
2010 bestehenden Kleider-
kammer des eingetragenen
Vereins einkleiden. Dort gab
es eine Menge anzuschauen
und anzuprobieren.

Die zehn Mädchen und
ebenso viele Jungen suchten
sich mit leuchtenden Augen
neben Kleidungsstücken auch
Schuhe, Spielzeug und Ku-
scheltiere aus. Das Team von
FaFritz hatte für Getränke und
Verpflegung gesorgt und Elke
Schäfer-Dietrich, Inhaberin
von Edeka Neukauf, spendete
jedem Kind neben einer gro-
ßen Einkaufstasche für den
Transport der ausgewählten
Geschenke noch eine
Schnucktüte.

Es hat Tradition, dass 20
Kinder aus der weißrussischen
Stadt, die zur Tschernobylzo-
ne gehört, vom Partner-
schaftsverein Homberg-Stolin

Kinder waren überwältigt
Das Frauen- und Familienzentrum Fritzlar versorgte Besuch aus Stolin mit Kleidung

Hosen, T-Shirts, Trainingsanzüge: Für die Kinder aus Stolin gab es in der Kleiderkammer des FaFritz ei-
niges anzuprobieren. Foto: Zirzow

Der Schutz-Balsam (Marke  Linola) 
bietet eine wunderbare Alternative: 
Er schützt nachhaltig vor Brennen, 
Rötungen und Jucken, ohne die Hau-
tatmung zu unterbinden. Davon pro-
fi tiert die empfi ndliche Haut am Po, 

im Intimbereich und in den Leisten. 
Die Wirkung ist mit den atmungs-
aktiven Membranen in modernen 
Textilien vergleichbar. Der atmungs-
aktive Schutz-Balsam ist in der Apo-
theke erhältlich.

Salben für den Intimbereich, die Petro-
latum (Vaseline) enthalten, bekommen 
die Konkurrenz zu spüren: Immer mehr 
Verbraucher nutzen bei Problemen im 
Intimbereich keine Salben mit Vase-
line oder anderen Mineralölproduk-
ten, sondern einen atmungsaktiven 
Schutz-Balsam. Denn Vaseline schützt 
zwar, kann aber die Haut abschlie-
ßen. Im Intimbereich und am Po kann 
es dadurch zu unnötigen Reizungen 
kommen. Irritierte Haut im Intimbereich braucht Schutz, muss 

aber auch „atmen“ können

Ihr Merkzettel:

Linola Schutz-Balsam
PZN 10017585 (50 ml)
PZN 10339828 (100 ml)

Verbraucherstimmen:

(…) Seit mehr als 10 Jahren 
litt ich unter einem inguinalen 
[Anm.: im Leistenbereich] 
Schwitzekzem mit Rötung, 
Juckreiz, Brennen (…)  
Dann fand ich eines Tages, vor 
ca. einem Jahr eine Werbung 
für  Linola Schutz-Balsam in der 
Tagespresse.(…) Und meine 
Beschwerden verschwanden 
innerhalb von 2 Tagen mit anhal-
tendem Erfolg bis heute unter 
regelmäßiger Anwendung.
E.G.

Linola Balsam ist super, schlage 
mich seit Jahren !!! mit einem 
Hautproblem am Allerwertesten 
rum. Selbst Kortison war nix. 
Schon nach der 1. Anwendung 
gut.(…)
A.K.
(…) Im Intim- und Po-Bereich 
quälte mich ein unangenehmer 
Juckreiz. (…) Linola-Balsam half 
mir nach 2x Auftragen. Das hat 
sehr gut getan!!! Erleichterung!
H.G.

Brennen und Juckreiz am Po:
Effektiv schützen hilft

Anzeige


